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FREIHEIT FÜR TIERE
tierversuche: tierfeindlichkeit der beiden großen kirchen
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In Hannover hat die evangelische Kirche den Verkauf
eines Kirchengrundstücks an den Pharmakonzern Boeh-
ringer Ingelheim genehmigt. Der Pharmakonzern will dort
ein Forschungszentrum errichten, in dem ab 2011 Tier-
versuche durchgeführt werden. 

Anwohner laufen Sturm gegen die Pläne für das Zentrum in ei-
nem Wohngebiet. Tierschützer demonstrierten gegen das Tierver-
suchszentrum in der Innenstadt von Hannover. 

Der Verkauf des Grundstücks stehe nicht im Widerspruch zum
kirchlichen Auftrag oder zu kirchlichen Interessen, teilte die Pres-
sestelle der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers mit.
(Quelle: Hannoversche Allgemeine Zeitung, 21.08.2008)

Wie bitte? Grausame Tierversuche stehen also nicht im Wider-
spruch zu kirchlichen Interessen? Was für eine lebensfeindliche Leh-
re ist das? 

Kirchlicher Segen für Tierversuche

Der Skandal von Hannover ist kein Einzelfall: Als im Juni 2005
das neue Tierversuchszentrum der Universität Erlangen eröffnet wur-
de, gab es kirchlichen Segen in einem »ökumenischen Gottesdienst«
- ausgeführt von einer evangelischen Pfarrerin und einem katho-
lischen Pastoralreferenten.

Auch die katholische Kirche ist für ihre tierfeindliche Haltung
bekannt. Papst Johannes Paul II. sagte 1985 in einer Rede vor Bio-
logen: »Es ist gewiss, dass Tiere zum Nutzen des Menschen geschaffen

Skandal: Kirche verkauft 

Land für Tierversuchszentrum
wurden; das heißt, dass sie auch für Experimente benutzt werden
können.« Und im Katechismus der Katholischen Kirche heißt es:
»Gott hat die Tiere unter die Herrschaft des Menschen gestellt, den
er nach seinem Bilde geschaffen hat. (...) Medizinische und wis-
senschaftliche Tierversuche sind sittlich zulässig.« (2417)

Kirche und Tierschutz: »ein schwarzes Kapitel«
Vor einigen Jahren brachte es der Theologieprofessor Prof. Dr.

theol. Dr. h.c. Erich Grässer, em. Ordinarius für Neues Testament
an der Universiät Bonn, auf den Punkt: »Was ist mit Kirche und
Tierschutz? Ich muss an dieser Stelle deutlich werden: Wenn einst
die Geschichte unserer Kirche geschrieben wird, dann wird das The-
ma »Kirche und Tierschutz« im 20. Jahrhundert ein ebenso schwar-
zes Kapitel darstellen wie das Thema »Kirche und Hexenverbren-
nung« im Mittelalter.«

Verrat der Kirche 

an der Lehre des Jesus von Nazareth

Jesus kam auch für die Tiere. Das wurde schon bei seiner Geburt
im Stall zu Bethlehem deutlich. Er setzte sich in seinem Leben prak-
tisch für die Tiere ein. In der Bibel ist noch überliefert, wie er die
Händler von Opfertieren mit der Peitsche aus dem Tempel trieb.
Das Jesu-Wort: »Was ihr einem meiner geringsten Brüder getan habt,
das habt ihr mir getan« gilt auch für die Tiere. 

Die Kirche ist seit Jahrhunderten gegen die Tiere - obwohl Jesus
und die ersten Christen Vegetarier waren. Dies wusste übrigens auch
noch Kirchenvater Hieronymus, welcher bekanntlich die Bibel zu-
sammenstellte: »Der Genuss des Tierfleisches war bis zur Sintflut
unbekannt, aber seit der Sintflut hat man uns die Fasern und die
stinkenden Säfte des Tierfleisches in den Mund gestopft... Jesus Chris-
tus, welcher erschien, als die Zeit erfüllt war, hat das Ende wieder
mit dem Anfang verknüpft, so dass es uns jetzt nicht mehr erlaubt
ist, Tierfleisch zu essen.« (Hieronymus, 331-420, Adversus Jovinia-
num I,18) 

Die Tierliebe Jesu wurde nicht in die Bibel aufgenommen. Denn
als Hieronymus vor ca. 1600 Jahren die erste umfassende lateini-
sche Bibelübersetzung im Auftrag des Papstes erstellte, stand er un-
ter dem großen Druck der entstehenden römischen Machtkirche
und der politischen Kräfte. Kaiser Konstantin I. begünstigte aus Herr-
schaftsgründen die christliche Kirche, gab ihr Religionsfreiheit
und machte diese Lehre schließlich im Jahre 380 de facto zur Staats-
religion. Der Preis: Die - ursprünglich pazifistischen - Christen wur-
den unter Androhung der Folter gezwungen, für Rom in den Krieg
zu ziehen. Es heißt, wer kein Fleisch essen wollte, dem ließ Kaiser
Konstantin flüssiges Blei in den Hals schütten. Das ursprüngliche
Christentum wurde hiermit nahezu ausgelöscht. 

»Moderne« Krebsforschung: An Ratten und Mäusen werden
künstlich Tumore erzeugt, die oft sogar größer sind als das Tier
selbst. Diese Geschwülste sind aber nicht vergleichbar mit den
meist multifunktional bedingten Krebsformen beim Menschen. 

Bild: Tierversuchsgegner Bundesrepublik Deutschland

Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Ja
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600.0 600.0 ] dpi
     Papierformat: [ 603.78 793.701 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 150 dpi
     Downsampling für Bilder über: 225 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /Colors 3 /QFactor 0.76 /Columns 544 /Blend 1 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 352 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 150 dpi
     Downsampling für Bilder über: 225 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails true
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /MaxSubsetPct 100
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (None)
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings false
     /AutoRotatePages /None
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmbedAllFonts true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /DetectBlends true
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /PreserveEPSInfo false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /Colors 3 /QFactor 0.76 /Columns 544 /Blend 1 /Resync 0 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 352 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 150
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /MonoImageResolution 300
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts false
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 150
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams false
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600.0 600.0 ]
>> setpagedevice



Tierversuche:

Fakten & Zahlen
● 2.518.267 Tiere wurden 2006 in deutschen Laboratorien
getötet (Quelle: Ärzte gegen Tierversuche). 

● Pro Jahr leiden und sterben in deutschen Laboren (Zahlen
von 2005, Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz): 

1.423.480 Mäuse
554.916 Ratten 
103.745 Kaninchen 
101.332 Fische 
96.507 Vögel

1.023 Katzen 
4.892 Hunde 
2.105 Affen 

● 486.516 Tiere wurden für die Erforschung und Entwick-
lung von Arzneimitteln und chemischen Produkten getötet. 

● 852.414 Tiere wurden in der so genannten Grundlagen-
forschung »verbraucht«. 

● 161.323 Tiere wurden im Rahmen von Giftigkeitsprü-
fungen getötet.

● Etwa eine halbe Million Tiere wurden »zu wissenschaft-
lichen Zwecken« getötet.

● Die offiziellen Statistiken sagen nichts über das Leid des ein-
zelnen Tieres im Versuch aus. 

● Trotz intensivster jahrzehntelanger Tierversuchs-»Forschung«
nehmen die Zivilisationskrankheiten weiter zu. So stieg die To-
desrate der Herz-Kreislauf-Erkrankungen von 1975-1985 um
41% an und ist seitdem die häufigste Todesursache in Deutsch-
land. Dies ist ein Beleg dafür, dass Tierversuche in der Herz-
Kreislauf-Forschung keine wirksamen Ergebnisse zu liefern ver-
mochten, die die Sterblichkeit an Herzinfarkt, Schlaganfall und
ähnlichen Krankheiten senken konnten. Das gleiche gilt für
die Krebserkrankungen, die von 1950 bis 1995 um rund 25%
angestiegen sind - trotz intensivster Tierversuchsforschung!

● Dr. Klausner vom Nationalen Krebsforschungsinstitut der
USA (NCI) stellte bereits vor etwas über 20 Jahren fest: »Die
Geschichte der Krebsforschung ist die Geschichte, wie man
Krebs bei Mäusen heilt. Seit Jahrzehnten heilen wir Krebs
bei Mäusen, aber beim Menschen klappt es einfach nicht.« 
Sein Kollege, der ehemalige Leiter des NCI Dr. Bross erläu-
terte dies noch etwas genauer: »Vom wissenschaftlichen
Standpunkt aus gesehen muss festgestellt werden, dass das,
was man das Tierversuchsmodell in der Krebsforschung
nennt, sich als totale Pleite herausgestellt hat. (...) Die end-
losen Millionen von Tieren, die auf der Suche nach neuen
Krebsbekämpfungsmitteln getötet wurden, sind also um-
sonst geopfert worden.« B
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Nun mussten auch die Evangelien dem da-
maligen Zeitgeist »angepasst« werden. Dafür
wurden so genannte »Correctores« eingesetzt.
Bewusste Fälschungen sollen besonders in der
Zeit nach dem Konzil von Nicäa stattgefunden
haben. 

Die verheimlichte Tierliebe Jesu

So blieb vieles von dem, was Jesus von Na-
zareth lehrte, in apokryphen Schriften verbor-
gen, also Schriftrollen, die nicht in die Bibel
aufgenommen worden waren. 

Im »Evangelium Jesu«, einem apokryphen Be-
richt über das Leben Jesu, ist zu lesen: »Wahr-
lich, Ich sage euch, darum Bin Ich in die Welt
gekommen, dass Ich abschaffe alle Blutopfer und
das Essen des Fleisches der Tiere und Vögel, die
von Menschen geschlachtet werden.«

Oder: »Einen Tag, nachdem Jesus Seine Rede
beendet hatte, geschah es (...), dass ein junger
Mann Ihm lebende Kaninchen und Tauben
brachte, damit Er sie mit Seinen Jüngern ver-
zehre. Und Jesus blickte den jungen Mann lie-
bevoll an und sprach zu ihm: Du hast ein gu-
tes Herz, und Gott wird dich erleuchten; aber
weißt du nicht, dass Gott am Anfang dem
Menschen die Früchte der Erde zur Nahrung gab
und ihn dadurch nicht geringer machte als
den Affen oder den Ochsen oder das Pferd oder
das Schaf, dass er seine Mitgeschöpfe tötet und
ihr Fleisch und Blut verzehrt?« (Das Evangelium
des vollkommenen Lebens, Humata Verlag, Bad
Homburg)

Diese Worte machen deutlich: Echtes Chris-
tentum bedeutet Achtung vor allem Leben -
und das Gebot »Du sollst nicht töten!« gilt auch
für das Töten von Tieren. Tierversuche sind eine
besonders grausame Art des Tötens - und so un-
nötig! Denn längst weisen führende Mediziner
darauf hin, dass die Ergebnisse aus Tierversu-
chen nicht auf den Menschen übertragbar sind.

Lese-Tipp:

Die verheimlichte 
Tierliebe Jesu

Zu bestellen im
Brennglas-Shop, S. 63
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Preis: 1,50 Euro 
(zzgl. Versand)


